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orate habemus 2aX1mas. 11la quidem Adıutı. alıquandiu.detinendi H058308erat,
foenore rediret, sc1ilicet Cu (1nOon quod ıllıs adhuc indıgyeremus, sed 1L

S1SS1mM1 C Historia Nıgrae Silvae completa. In qua tAamen C1LI12 sol11 indıces
adhuc efhcıunt, 1la subsequetur Adıec1ı interım Da  Unl chorale nostrum COI -

ınens c qUaC apud I vocıbus Cantiantiıur grat AaN11IN1ı 18NUM ; quods1
et caeter1 chorales nostr1ı bbrı exoptentur, certior factus 198883 submıiıttam.

“ Ad1ı1c10 hıs sıimul alterum (;+ermanı2ae ACKALa®C Cconspectum, 1T inde OPECT1IS
tOL1LUS OCCONOM14 pateat PDLO qualibet A10€eCes] S quıdem plures 124 elaboratas
habemus, QUaC praelum eXSDECLANT quod CTU OD Var1ıas CAauUsSas, pPrac CIPDUC
NOSTr1IS terr Austriacıs, adhuc retardatur kıus inıtıum ephemer1dibus
] ıtterarıls indıcabıtur esSssenNT PIACCIDUC CX monasterns, S! Su  x} nobıs
qauxılia COMMUNICAreEN Aut 1D51 LCS sSUu25s onsecr1berent, 111e uandoque
1610101 ESSC COZAaMUEF illLorum ıtıque ON NOSTITO V10U0. Haec Augustens1 s «

PTIMI1S (0eCes1 nOostr2 querela, unde vel uda MM1SSa, ve| quidem
tulimus. 51 quidhac vel PCI Te1psum aut 1uUNO0S poterı1s, Praesul Reveren-
dıssıme ! Causac NnOstrae f{favere 1 dedıigner1s, FOXAMLUS, Deest nobis
Corb amm Hierarchiae Augustanae Tomus 1£ YQUO I R QK indıgemus ; hunce

vm nob1s submiıttere gratiose volueris, gratissım! ACGIDICHLU. et remıttemus. Gel-
S15S1ıMUus CcusSs omnımodam alutem ADUACUM obsequiis devinctissımıs nuntıat.
SCe amplıssımas gratias commendo.
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Diakon und Aht Ato auf Synode A  A

Regensburg.
etzten Decennium des achten Jahrhunder

fand der ırche des heıl Emmeram be1 „Ree
ganesburg“ e111e VersammlungVONBischöf

und Priestern STa Die zufällige Nachric
ıntMeichelbeck -(HhiSt: fris L, Instr. Nr 21)

imischen Bischöfe Walterich (von Passau),Ar
al Urg‘) Ato(von Freising); annn di baıerı
ebte dalbert

d R (von Tegernse und Seinen Vicar 6C
H16 (von Mansee) Urolf (von ltach) Regin
sburg etto(von Schäftlarn) ; ferner

rıiester un Caplan (wahrscheinlich des Arn)
Priester und Caplan hl des Ato) un den(Freis
Priester 11716 Ärsserden steht der Spitzeder Bischöf



Bischof AItCHEUS; allı der Spitze der 4Ä.8bt€bt Ithe
und IDa kkOon der A hbht AÄAto Aht Ither]ı 1st sıcherlich
eın anderenr;, als edie W estgothe, der dem 196
Pippin 700 VO aqulitanischen Herzoge W aifar als 1

übergeben, hernach unter Carl als (z7esandter be1 den äaps
Stefan und Hadrıan sıch auszeichnete, L3 die Abte1

artın P LOUrS SEHTEIE 7906 dieser Würde starb
Nachfolger den beruhmten Alkuln häatte Bıiıschof
der den Orsıtz gyeführt en scheıint wurde bislang
für den Bischof Adalwın VON Kegensburg gehalten, da SET.
Ortsbischof ‚MR ht des Klosters, W O die Synode tagt
‚allerdings Vorrang gENLESSCH konnte und auch sSsonst

der EINZIS daruüuber erhaltenen Urkunde nıcht gen‘;ä3 WwIırd. Alleın 1St EeE1IHE solche Namensverwechslung, W:

auch och Huber (Einführung des Christenth.
Osteutsc i 351) annımmt, schon sıch auffällig
nicht erklärbar., ist JeNneE€ Annahme auch Qar nıcht 110

wendiıg. DDenn WEeNn der Abt VO St Martın hervorrage
der Stelle der baierischen Synode steht, konnte

rsiıtzende I auch e1in Nıchtbaier SECE1IN Und du die
rmuthung, dieser Altheus SE  r der heiligmässiıge Bischo

AltheusVO Sıitten ZSEWESECH, welcher VO 780 bis
10Ccesevorstand, aum auf bedeutenden Widers

N  N
Nun ist och der (‚A.to: diaconus SCUas er-

12L ırchübrıg. So iel ıch sehe, hess Person
St Nungbisher sıch nıcht erkennen. W enigstens

e fleissige und gewandte, Forscher Hektor Gra
und SECINEN „Urkunden des Bisthums Freising ZUT Zeit

Carolinger“ (hıstor. A hbhandl der Akademıie
TE Hft LEFN 1677 99  Ato dıiac. aD., welcher

79 er Versammlung Regensburg beıiwohnt, fte
dem Zusatze diaconus ‘DE} der Domcapitel ZzZu

N WO e1lit manchmal ZWC1 Aehbte u

iıschofen bestellt wurden. W4 Meines Bedünkens
uch Clerus vonBaiern nicht an, sondern

r A E Ato HilariusVr SR Poitie wahr-
Wheinl ch eınchwabe SE1NeTr Abkunft ach Nun der

p '



C

le1 F1stand eE1N Cleriker At önig' CarıL
grossem A nsehen un wurde f wichtigen (xeschäften Ver-

wendet. Im 760 War der 97  Deo amabilıs diaconus Addo“
mıiıt Botschaften VO  — Carl Zr Papste Hadrıan gyekommen
undwiıird dem Antwortschreıiben, W der he1l Vater
den onıg U1l olz für dıe Herstellung der Peterskirche
Bittet, „NOSteEr vesterque Aiidelis“ JENANNE). Zugleich meldet
Hadrıan dem Konıyge, ass der IDhakon Addo, 218 früher
einmal mıiı1t dem DE Fulrad (von St Deni1s) Z{ Kom <gze‘
4 TL eılıgen e1b ZeDELEN; aber keinen om
HIR habe, weıl der aps solche nıcht mehr herschenken
wollte ; JeEtzt aber MOYE ddo den Le1ib des heil Candıdus,
der eiım Erzbischofe W ulchar“) deponirt SCIH, Empfang
nehmen. Aus diesen Mittheilungen dürfte sıch ergeben,dass
der Diakon ddo “”111.6 be1 Papst nd ÖN1g ohlgelittene,
angesehene Personlichkeit War deren Te Ihenste AaNeT-

kannt und belohnt werden musstien Als dann 787/8 UrcC
Herzogs Arıghes on Benevent die Angelegen-

sandte. (‚ar] VAR:Xe1 111 Unteritalıen verwıickelt wurden,
Schlichtung fünf DBotschafter ach Om, zuerst den Diakon
0 un den (OOstilar (xotteram, dann den Abhbt agınar
St Den1Ss) nd Dıiakon Joseph, hernach 6C1HEHN L1udr

De pst vyab ihnen Rathschläge, W16 dıe Sache ıh
el arnkonnte gyeordnet werden. ‚Allein Ato und (x0tte:
eilten VOTaus nach Benevent und Salerno- ZAAE Herzogs-

Adelbire,, ohne W A Oordern vielmehr bedrohte
ouquet $SCHIPE. F: (zal Nr 599 Zeıt; Umstände und dıe DBezei

nun conus“ alWEE1SCIH auf fraglichen to, wohber

„ Addo“ em romanıschen Notar gute halten E S,

77 Oddos“ welche ounquetnebenbei anführt, ist

MCN, d 81 „ MISSUS(Qaa“ erst 3 Jahre später nnt wiıird.
ze 18 dieLeseart 3BD0do;welche nach Andern Aa

nt Kol \  1861) wiedergıbt, mıt Sicherheit zubehalt
Gr len odonen, dıe jener Zeıt vorkommen uh keı

1C wel ichnenden Titel „Diakon“ und PE unt
den Botsch tern 0381

jeser Wule ul AT, COPUS P KOMNV

affe fte etw den Erzbi en on Arles b
uza  S& s e (Jams füur die fraglic Ja

SO 1 cl aufiwe en,



dıeerbosten Beneventaner, Q;velche Grimwald, den be1
zurückgehaltenen Sohn des Arighis398 Herzoge verlangte

A-  X C1e Botschafter und ZWAanNngen s 1 AA Flucht Ato
kam nıcht chneil ZSECNUL, rettete sıch C106 Kirche un

wurde nicht eher entlassen, als bıs versprach,
beim onıge 1ın wiırken, dass Grrimwald das Herzogthum
bekomme er dieses Verfahren wurde der Pap
ZWAar sehr ZOTNI8, aber der önig Seizte Grimwald doch
Herzog ein!)

Von jetzt &. sıch der Botschafter Dıakon
(oder ach dnıcht MeArT,; sondern eın „d1acConus ataue”

lıgem Sprachgebrauche €) ba —' 9 nd n  F RM als
VON S Hiıilarıus Pointiers 6 lebtenNoch
dieser ırche der Ruhestätte des he1l Kırchenlehrers H

nd des chrıistlichen Iıchters Venantıus kortunat
ter em A bte Dertin onche (Bouquet FE 077

Unter Nachfolger Axer scheinen Cie Klosterbrüde
dort allmälıg die uculle AausgeZ0Ogen und dıe freiere Leb

CISE VO Stiftsherrn ANgZeENOMMEN ZU haben Als der Ia
A& 16um 790 dıe Regierung der Ahitei erhielt,

andlung der Hauptsache ach vollzogen. (zleichwo
timmte weder der alte Convent noch der eue Abt

ndig damıt überein: ec1ıin 'Theil des Stiftsgutes SOWO

rofessen sollte und beziehentlich wollte der erst
6 Bestimmung erhalten bleiben Und S erwirkte AÄ

Könige Carl und Papste Hadrıan C1E Statut, ass
alıge el Novaliacum (Nouaille),welche dem St

aıre incorporirt und Zu eıner Zelle (Landgut mi1t Seel
orgsposten) degradırt worden, ber ruhmigen,

Lage ZW 61 gute W egstunden[0)]81 der Stadt entfe
a als Kloster unter der ege des heıl Benedict wıied

stellt un erhalten werde, unbeschadet derAbhängigkei
on St Hılaire.

%. er Sorgfalt und Energie Zing Ato ansWer
liess 6 durch den PrinzJeNE Ollmac gestützt,

chs de BesWIS damalsAquitanien PERIETTE: N
Bo G ü s f +— Taffe



X

des erneuerten Klosters sıchern und rhielt Aug
HR6 welche es Was selbst dem79 CO Urkunde,

Kloster verlıehen ebenso W as dıie 1SCNOTE Ansoald (um 080)
Kparch (um 700) und (z7a0zbert (um 750) SOWI1® der Priester
ermembert der 1er zuletzt R ector CWESCH, und ndere
dieser ırche vermacht hatten, bestatıgt un dem ON1E-
lıchen Schutze unterstellt wurde auch sollte das Kloster
dıe namlıche Freıiheıit besitzen WI1®e St 1ı1lalıre In dieser
Urkunde Ludwig den „Diakon und Abt Ato“ wieder-
holt SC1INEN > (Parentem),“ un Mabillon (ann

S 11 308) meın Ato €l ohl mI1t Hıldegyard der
Mutter Ludwigs, naher Verwandtschaft gyestanden Dieser
Umstand dürfte 158  = s  ) mehr erklären, 1g Carl
iıhn SECE1NEeS Vertrauens olchem (Ggqrade gewürdigt hatte
Mıt der Sicherstellung des kınkommens Wa aber HAM: e1H

Stück Arbeit geschehen ; die nahm der Klosterbau
nspruch. da S ziemliıich es NEU hergestellt werden }musste Aus Alkuılin’s piıgrammen Froben, Alc Opp LE

212 ff.) lasst sıch Näheres daruüuber entnehmen, da der ange
sachsısche (relehrte, eCin Freund Ato’ für dıe Kirchen
undCapellen, SOW1€e für dıe einzelnen (7+>elasse der erneuerten
£  te1 poetische Aufschriften verifertigte., So erfahren WIFr,

die alte Klosterkirche ır Fr nıedergerissenun VON

xJrund ‚u*t  N Nne erbaut wurde, dass ort Dr uch eiıne
ndere Kirche (vielleicht tüur dıe pfarrlichen Verrichtungen)

Ehren des heıl Lambert und der heil Cäcilia 1E Ato
ESt nd und ausserdem (OQratorien N Ehren des heil Lau

us les heı1l Petrus, der heil lıd un 16011 dıe
Ort er ten less, dıe einzelnen Klosterräume dıe

C, dıe Grabdenkmäler e11Nes Vorfahrs Aper und de
Jo annes des letzt verstorbenen BischofesVO Poitiers, dıe

utZz umgab, Nur vorübergehen
hnt un ÖC beigefügt werden, ass auch spate

1es ft n Sorge rug Denn als u 79 Bischo
s nte an ÄOI'IGS wurde,machte s f SOO eVergabun

Ne, wofür dieZusicherung ©}Opfe un

Fü bitten nachSEINEMTode sich ausbedang. Wann da
Zeitliche esegYnNetT, scheıintnoch nıcht ermittelt SCH}E



W eenn 11UN dieser Ato d1aconus atqueas (St Hı
miıtem Ato diaconus S1Ve a  ası der auf der S5Synode
kKegensburg documentirt 1st, Aaus emGesagten a1s 1d
sıch dürfte, S würde auf die Synode selbst
EIN19€ES 3O fallen enn WAarTe doch auffallend W e

auswärtiger Bischof nd ZW 61 hervorragende ond
Merträute des Königs D 1167 verhältnismäs
gyeordneten Streıitsache balerischer Prälaten es Bischo
Freising und des Abtes VO legernsee, C1IYENS nach R

S burg gekommen Und dıie DTOSSE Synode
chort gyehaltenwurde, duürten WITr auch

weil GE olcher Umstand ohne Z weiftfel gyesagt rde,
der eintachen Angabe VO Zusammenkunft de
rıschen) Bıschofe, und Priester.. Es INUSS 1es

796, Ither1 starh und ach 793 stattgefun
Die ZW 6 Qgroössecn Fragen, welche dıe baijer1ıs

amals beschäftigten, waren ber der gänzliche
Verhandlungen uüber Tassilo’s Entsetzung
,die A Frankfurt 794 sıch vollend L

ele dder baierischen Kirchenprovinz. Som
Synode unter dem Vorsitze der fränkische Praia

dem ank er Reweder unmittelbar Lag
WLA ORAG1111 August 1st s dira kreıic

Ar ach emselbDbe 795 esSes moöoch
hrs einlichere,und as Thema der erh
ır O VALTLZ gewesen S diekurz däraut irk

nediect Braunı
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